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Deutsche Nationalversammlung . ^
il Berlin , 19. Dez.
^ Auf eine Anfrage des Abg. Kuhnert (USP .) wegender Verletzung der Immunität unabhängiger Abgeord¬
neter durch den Reichswehrminister, antwortete Reichs-
wehrminister Noske : Eine Instruktion vom 9 . Juni be¬
sagte : Für den Fall eines erneuten Aufstands befehle ich:
Der Aufstand ist mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
so schnell wie möglich niederzuschlagen. Während der
Dauer des Aufstands sind alle Personen , die am ge¬
waltsamen Sturz der Regierung tätlich teilnehmen, sofort
festzunehmen. Die Immunität der Abgeordneten, die sich
au verbrecherischen Umwälzungen nicht beteiligen, ist nicht
bedroht.

Es folgen die Interpellationen Arnstadt und
Dr. Heinze betr. Wirtschaft - und Steuerpoli¬tik , sowie das unablässige und ungeheure Steigenaller Preise.

Aba . Hu ge (DVP .) begründet die Interpellationen.
Die Regierung muß den Produktionsprozeß steigern. Die
Kaufkraft des Inlands muß aufrecht erhalten werden.
Die Steuerpolitik vernichtet unseren Kredit . Die Kohlen¬
förderung hat sich glücklicherweise gehoben, aber noch nicht
genug . Unsere Ernährungsgrundlagc ist zu schwach. Am
Ende der Erntejahrs müssen wir Getreide vom Umland
kaufen . Tie künstlichen Preissenkungen kosten dem Aeich
Milliarden . Natürlich müssen die Gehälter und ^ lchue
der wirtschaftlich Schwachen entsprechenderhöht werden.

Neues vom Lage.
Boa der Friedenskonferenz.

Budapest , 19. Dez. Tle vom Obersten Rat einge¬
setzte Wiedergutmachungskommission der Verbündeten ist
m Budapest eingetroffen . Die während der Kommunisten¬
herrschaft Bela Kuhns verschleppten Werte^ soweit sie
unter das Veräußerungsverbot des Waffenstillstands fal¬
len (Waffen , Schiffe, Pferde , Vieh usw . ) , werden auf 40
Millionen Kronen geschätzt. Bisher liegen 4000 Entschä¬
digungsansprüche von Privaten vor . Auch die ungarische
Regierung wird ihre Verluste anmelden.

Die syrifcke Frage.
London, 19. Dez . Auf eine Anfrage erklärte Lloyd

George im Unterhaus , die Lage in Syrien hänge mit
einer bedeutenden Frage der Zukunft der Türkei zu¬
sammen. In den Besprechungen der letzten Tage sei
alles geprüft worden und er sei glücklich, sagen zu können,
daß die „Spannung in Syrien " infolge dieser Bespre¬
chungen und Vereinbarungen zwischen England und Frank¬
reich bedeutend nachgelassen habe . (Beseitigt ist sie also
noch nicht . D . Schr . ) Die Verhandlungen zwischen
Frankreich und dem Araberkönig Feisal haben noch zu
keinem Ergebnis geführt.

Die Aussaat des Dollars.
London , 19 . Dez. Die belgische Regierung hat von

englischen Banken eine Anleihe von 50
"
Mill . Pfund ( 1

Milliarde Goldmark ) erhalten . Amerikanische Banken ha¬
ben mit verschiedenen englischen Banken Darlehensver - -
träge abgeschlossen , so mit Birmingham 15 Millionen
Pfund , mit Manchester 15 Millionen , mit Glasgow 25
Millionen usw . Die Internationale City -Bank in Neu-
York errichtet in Brüssel eine Zweigniederlassung , um d e
amerikanische Ausfuhr nach Belgien zu stützen. Weiter¬
hin soll in Amerika eine nationale Vereinigung von Geld¬
mächten gebildet werden , um Handel, Industrie und Geld¬
wesen in Europa zu fördern , dabei soll aber dem amerika¬
nischen Handel eine bevorzugte Stelle gesichert werden.

Das englische Geld.
London, 19 . Dez . Blättermeldungen zufolge werden

England und Frankreich Oesterreich einen Kredit von 800
Millionen Goldmark gewähren.

Die Sinn Feiner.
London , 19 . Dez. Reuter meldet, am Dienstag nacht

haben 200 bewaffnete Sinn Feiner den Bahnhof in Cork
(Irland ) besetzt, um eine für das englische Militär be¬
stimmte Waffensendung wegzunehmen. Es gelang nicht,
die Sinn Feiner zu verhaften.

'
.

Ernste Lage in Mesopotamien.
Amsterdam, 19 . Dez. Nach einer Meldung des

„Telegraaf " haben die Türken und Araber in Mesopo¬
tamien den Angriff gegen die Engländer ausgenommen
und rücken gegen Bagdad vor . Tie Lage ist sehr ernst.

Amtliches.
Oberamt Nagold

Betr . Einhaltung eines angemessenen Verkaufs¬
preises.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht , die Eivhal-
1»a« augemrff »er Verkaufspreis « für WrihuachtSbSame
WeihuachtSobst »rd Gebäck zu überwachen und evtl . Ueber
tretungsfälle der Württ. Landespreisstelle mttzuteilen.

Den 18 . Dezember 1919 . Münz.
Oberamt Nagold

Betr . Arbeitszeit über Weihnachten.
Am 24 . Dez »mber v. I . werden die Kaizlete» de»

Oberarm», d r Se,i,r « v,rsorgu»gSst,lle und der Milch,
vrrleilnvgsstklle «m 12 Uh« geschlossen.

Am 27 . Dez. ds. Js . (Johannesfeiertag) bleiben die
Kaozl i,v ganz geschloffen.

Am 31 . Dez d . I . wird Durcharbeitszett wie an den
Samstagen eingefüyrt.

Den 18. Dezember 1919 . Münz.

Landesnachrichten.
Mir »»,, «» . 20. Dezemdir 1» l»

* Ladeoöffaung . Die Läden der hiesigen Geschäfte
sind am morgigen Sonntag von 12 Uhr an geöffnet.

s . ReichSbaub. Der von der hiesigen Ortsgruppe des
Reichsbuvdes der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen veranstaltete Ltchtbildervortra^ erbrachte
dank dem Entgegenkommen aller Beteiligten einen R inertrag
von 900 Mark (einschließlich oer Kmdervorst llung mit
201 . 17 Mark), welcher an 72 Krieger-Halb - und Vollwaise»
für eine Weihnächte spende zur Verteilung gelaugt . Allen
Gebern sei an dieser Stelle nochmals herzlichst gedankt.

La « dw . Sez Verein Nagold . Wie «ns mitgeteilt
wird , soll am Samstag den 3 . Januar die vom Landw.
Beziiksverein geplanteDien st bote » Prämierung,
nachmittags in der Traube in Nagold statlfindea.

— Das Pfund Zucker Mk . 2 .2S . Wie gemeldet,
hat der Reichsrat beschlossen, den Preis für Rohzucker
auf 150 Mk. (bisher 53 Mk .) für den Zemner hiuauf-
zusetzen. Der neue Zuckerpreis gestattet die Festsetzungeines Rübenpreises von etwa Mk . 10 . — . Ter Verbrauchs¬
zucker wird künftig wohl auf Mk. 2 . 20 das Pfund , alsodas Zehnfache des Friedenspreises zu stehen kommen . Tie¬
fer Preis ist natürlich immer noch wesentlich niedriger als
der Weltmarktpreis , au der Valuta gemessen , aber für
die deutschen Verbraucher ist das ein schlechter Trost.

— Bezahlet die Rechnungen ! Auch die vor dem
31 . Dezember gekauften Waren unterliegen der Erhöhung
durch das neue Umsatzsteueraesetz, wenn die Bezahlung
nicht bis zu diesem Tage erfolgt ist . Der Käufer muh
dann nach dem Gesetz dem Verkäufer einen der Steuer
entsprechenden Zuschlag zum Kaufpreise leisten . Es liegt
daher in seinem eigenen Interesse , alle Rechnungen noch
vor dem 31 . Dezember zu bezahlen.

— Entlassungsanzüge . Am 28 . Dezember läuft'
die Frist für den Anspruch auf Entlassungsanzüge ab
für die Heeresentlassenen der Demobilmachung und die
vor dem 9 . November entlassenen Kriegsbeschädigten. Die
später Entlassenen haben ihre Ansprüche innerhalb drei
Monaten nach dem Ausscheiden aus dem Heer anzu¬
melden. . ^

— Weitere Kohlenbcschränkung. Wie der „Ber¬
liner Lokalanzciger" meldet, hat das Rheinisch -westfäli¬
sche Kohlensyndi

'
kat erklärt , es könne die Elektrizitäts¬

werke nicht mehr in dem bisherigen Umfang beliefern,
da an das Syndikat so hohe Anforderungen bezüglich der
Kohlenliefernng an die Entente gestellt werden.

— Ersrnhöchstprcise
'? Tie maßlose Entwicklung der

Preise am Eisenmarkt hat die Reichsregierung bewogen,
die Rückkehr zu der während des Kriegs in Anwendung
gewesenen Höchstpreispolitik zu erwägen.

— Das verbotene Glücksspiel . Das am 18 . De¬
zember von der Nationalversammlung angenommene Ge¬
setz betr . das Glücksspiel besagt : „Wer ohne behördliche
Erlaubnis öffentlich ein Glücksspiel veranstaltet oder hält
oder die Einrichtung dazu bercitstellt, wird mit Gefäng¬
nis bis zu 2 Jahren und mit Geldstrafe bis zu 100 000
oder mit Geldstrafe bis zu dem gleichen Betrag bestraft.
Als öffentlich veranstaltet gelten auch Glücksspiele in
Vereinen oder geschlossenen Gesellschaften, in denen
Glüüspiele gewohnheitsmäßig veranstaltet werden. "

* Ealw , 19 . Dez . (Ev. Volksbund ) . Der vorläufige
Bezirksausschuß hat auf Sonntag den 28 Dez. eine gioße
Beztrkstagung geplant . Da aber die Calwer Stadt-
kirche ungeheizt nicht zu gebrauchen ist und da auch die Kir-
chenchöre in diesen Wochen nicht mehr zusammeazubringen
waren, muß dieser Bezirkstag des evang . Volksbundes a«f8
Frühjahrverschoben werden und ist nun als kirchliches
Volksfest im Freien geplant . Der Bez 'rk zählt bis jetzr in
ca . 15 Oitsgrupp - a etwas mehr als 2000 Mitglieder, im
ganzen Land umfaßt er über 100000 Mitglieder.

* Ealw, 14. Dez. Eine Sammlung der Volks und
Mittelschüler für die hungernden Kinder des Erzgebirges er¬
gab den Betrag von 1500 Mk . Heute fand für den glei¬
chen Zweck im Waldhorn eine Theatecaufführung „ Weih¬
nachten am Heidenstetn" statt, die sehr zahlreich besucht war
und einen schönen finanziellen Erfolg hatte . Leiterin der
Aufführung war Fra« Lai dgerichtsrat Hölder.

* Uuterreicheubach, 18 . Dez . (Unglücksfall ). Gestern
abend fiel aus dem ersten Arbeiterzug kurz vor der Einfahrt
ia den h efigm Bah , Hof der 15 jährige Goldschmiedslehr,
ltng Kober, Sohn des Schietnermstr . Kober von Alt¬
burg . vom Trittbrett des Eisenbahnwagens ab, kam unter
die Räder und wurde außer am Kops schw r am linke»
Bein verletzt. Dem Verunglückten wurde ein Notverbaud
angelegt , worauf er mit dem nächsten Zug ins Krankenhaus
nach Ealw verbracht wurde.

Wildbad, 18. Dez. Wie verlautet , wurde gestern die
hiesigeKunstmühle durch Vermittlung der Direktion
der Diskontogesellschaft , Zweigstelle Wildbad, an eine Fab-
rik elektrotechnischer Bedarfsartikel verkauft. E.

Stuttgart , 19 . Dez. (Aus dem Parkeileben)
Die Zentrumsfraktion des Württ . Landtags wählte die
Abgg. Landgerichtedirektor Walter zum ersten, Justiz - ^
minister Bolz zum ersten stellv . und Ernährungsmi-
nister Graf zum zweiten stellv . Vorsitzenden.

Möhringen , 19 . Dez . (Diebesbande .) Eine Ge¬
sellschaft von fünf jungen Männern hat hier im Walde
zwei Eichen ganz ungeniert gefällt und das Holz im Wert:
von 2500 Mark nach Stuttgart verkauft. Die Diebe sind
ermittelt . - -' Heidenheim, 19 . Dcz . (Junge Diebe .) In einer
Bauhütte stahlen 10 bis 13jährige Schulbuben den Ar¬
beitern etwa 500 Mark aus den abgelegten Kleidern.

Giengen a . Br. , 19 . Dez . (Alte gesunde Leu¬
te . - Im benachbarten Sontheim saßen am Sonntag
drei noch rüstige Männer , die zusammen 247 Vr Jahre
zählen, bei einem Gaigel und tranken eine halbe Bier
nach der andern.

Ehingen a . D„ 19 . Dez . (Waldarbeiterstreik .)
Die Holzhauer der Försterei Heuhof (Revier Obermarch¬
tal ) lehnten den Lohn von 6 .50 Mk . für den Raum¬

meter ab. Sie verlangen den gleichen Lohn , wie er im
Revier Justingen bezahlt werde (9 Mark ) .

Biberach , 19 . Dez. (Abgebranntes Rathaus .)
In Reinstetten brach im Amtszimmer des Rathauses wäh¬
rend der Nacht Feuer aus , wahrscheinlich infolge eines
schadhaften Ofens . Der Brand glostete langsam weiter.
Als der Polizeidiener morgens einheizen wollte , konnte
er das Amtszimmer vor Rauch nicht betreten . Nun
wurden die Fenster von außen eingeschlagen. Die dadurch
entstandene Luftzufuhr fachte aber die Flammen zu einem
so heftigen Brand an , daß das Rathaus völlig einge¬
äschert wurde . Auch die Grundakten sind mitverbrannt.

SonrrLagsgedanken.
,

- Weihnachtszeit . ^
Warum ist uns wohl die Kindheitsgeschichte Jesu er¬

zählt, warum steht darin von der Freude der Hirten,,
warum von der Krippe, warum von dem Stern, warum
von den Königen, die von fernher kamen, warum von
Simeon und Hanna und Zacharias und Elisabeth ? Das
ahnen wir wohl jetzt mit einem freudigen Schauer mitte»
im Schrecken und Schauer der Zeit. Denn ist 's nicht so,
wenn wir von diesen Geschichte » hören und unsere Kunst
sie nachspiegelt , als ob mit einem Male sich ein Frio»

NZbogen über die blutgetränkte Erde ausspannt? ^
—---O , Won einem deutschen Künstler Z

Unsere Zeitung bestellen!



Vermischtes.
Die Huitgerbl ckads. Die Säuglingssterblichkeit in

Groß - Berlin ist im Wachsen . Insgesamt sind nach
der „N . Berl . Ztg .

" in den letzten 12 Monaten rund 6000
Säuglinge , die Mehrzahl im zartesten Lebensalter , dahin¬
gerafft worden. — Aus Wien wird der „N . Berl.
Ztg .

" gemeldet, eine Untersuchung habe das erschreckende
Ergebnis erbracht, daß 90 Prozent aller Wiener Schul¬
kinder tuberkulös sind. f

Wahnsinnige Weinpreise. Bei der Weinversteige¬
rung der preußischen Weinbau-Domänenverwaltung in
Wiesbaden wurden für 1918er Weine pro 1200 Liter
bis zu 93 000 Mk. , für 1917er Rauentaler bis zu 154 000
Mk . , für 1915er Hochheimer bis zu 165 000 Mk . und für
1915er Eltviller und Rauenthaler vis zu 175000 Mk.
erlöst. Für 1200 Liter Rauenthaler , hochfeine Auslese,
stellten sich die Preise auf 220000 bis 332 400 Mk .^
für Eltviller feinste Trockenbeerenauslese auf 544 600 Mk.
und für die feinste Sorte Rauenthaler gar auf 964 000
Mark . Das teuerste Liter Wein für Rauenthaler feinste
Auslese kommt also auf rund 803 Mk . , für Eltviller auf

"453 Mk . Der Gesamterlös der beiden Verstcigerungstago
beträgt zusammen etwa 11 Millionen Mark . Der größte
Teil des verkauften Weins wandert natürlich ins Ausland,
wo die Kriegsgewinnler dank der Valuta selbst solche
Preise noch billig finden.

Rauh . Der Kaufmann Münch von Frankental wurde
nach Mannheim gelockt und in der Augusta-Allee von fünj
Unbekannten überfallen , die ihm Platin im Wert von
180000 Mark , das er in einer Tasche bei sich trug,

.raubten.
„Jntrrnatioiraler Hilfsfonds ." Aus Genf wird

gemeldet, unter dem „Patronat " des Internationalen Ko¬
mitees vom Roten Kreuz sei ein Zentralverband der

tHilfsstellen gegründet worden, um einen internationalen
Fonds zum Zweck der Rettung von 3Vs Millionen euro¬
päischer Kinder zu sammeln . — Das k.ingt etwas aben¬
teuerlich.

Das Jubiläum des Struwelpeters - Um die Weih¬
nachtszeit des Jahres 1844 machte der prakt . Arzt Dr.
.Heinrich 5zoffmann in Frankfurt a . M . eines Abends
einen Gang durch die Stadt , um ein Bilderbuch zu
kaufen , das er feinem drei Jahre alten Söhnchen auf
den Weihnachtstisch legen wollte . Er ging von Laden
zu Laden , aber soviel er auch Bücher vorgeiegt bekam,
keines wollte ihm so recht für seinen Aeltesten passen.
Da kaufte er ein leeres Schreibheft , schrieb in Reimen
allerhand lustiggrausige Erlebnisse eines gewissen Stru¬
welpeters hinein und schmückte die Geschichten nnt ent¬
sprechenden Bildern aus . Das Heft wurde erst 1847 nn
Druck vervielfältigt und es fand bei Groß und Klein
solchen Anklang, daß es bald das beliebteste Kinderbuch
war . Ans Weihnachten 1869 zum 25jährigen Jubiläum
wurde bereits die 100 . Auflage hergestellt und das Buch
war in alle europäische Sprachen übersetzt . Bis heute hat
es nahezu 400 Auflagen erlebt . Dr . Hofsmann starb

^ 1894 hochbetagt in Frankfurt . Der Struwelpeter hat eine
Zeitlang viel Anfechtung erfahren , weil die Fratzen des
Buchs das feine Formgefühl des Kindes verderben . Der

Verbreitung des Buchs hat keine Kritik Eintrag zu tun
vermöge«.

Handel and Berkehr.
Alleustelg, 19 . De? . (Schweinemarkt.) Auf dem vor¬

gestrigen Sckwemwarkt waren zugcführt : 68 St . Läuser-
sckwetne und 25 St . Milchschweive . Es kosteten Läufer¬
schweine 225- 460 Mark , Milchschweine 110—175 Mark
per Stück.

TLbtag»«, 17. Dez. Der letzte Schweivemarkt war
mit etwa 170 Milchschweinen befahren. Für ein Tier wur¬
de» 110—140 Mark bezahlt.

Schweinemürkte . Der Schweinemarkt in Ludwigsburg
war mit 140 Milch - und 3 Läuferschweinen befahren . Preis
für ein Milchschwein 120—185 Mk . , für ein Läuferschwein
250 Mk . — In Besigheim ist die Maul - und Klauenseuche
ausgcbrochen . — Der Schweinemarkt inWeilderstadt (Christ¬
markt ) war mit 92 Läufer - und 684 Milchschweinen befahrenes
Bezahlt wurde für gut fleischige Läufer 460—510 Mk . , für Milch -,
schwrine 1 . Sorte 105—240 Mk . , für 2 . Sorte 150—185 Mar «,
Aer Handel war sehr lebhaft . ^

Oeffentlicher Sprechsaal.
(Eingesandt)

Wenn es dem Verfasser der „Erwiderung " auf „Ein offenes Wort"
nicht c «lang zu beweisen, daß weine Behauptungen und Folgern gen
unrichtig sird , so hat er doch eines bewiesen, nämlich feine und seiner
Gesinnungsgenossen große Verlegenheit . Und wenn Herr Kr . gewußt
hätte , daß er durch >e>n offenes Geständnis dem Gegner eine äußerst
willkommene Angriffsfläche darbieten würde , hä te er lieber geschwieaen.
Er meint , ein Vorwurf könnte nur dann erhoben werden , „wenn neben
der simultanen noch etneev . Latein - und Realschule bestände und die
Eltern die W . hl hätten , i>re Kinder diese oder jene Schule besuchen
zu lassen". Da off nbart sich die ganze Zwiespältigkeit der Gesinnung.
Also Herr Kr . » Sie geben zu, daß die Eltern keine andere Wahl ba¬
den , als ihre Kinder in die simultane Real - und Lateinschule zu schick - n.
Aber es ist doch noch - ine Volksschule am Platze , wo man nach An¬
sicht der Vertreter der Konfessionsschule eine bessere reltg öse Unte Wei¬
sung erhält . Nun sagen Sie natürlich : Die Kinder müssen wegen
ihres späteren Fortkommens ein - best re Bildung bekommen . Gut!
Dann erwid - re ich : Also um der weltlichen ( materiellen ) Vorteile
willen gibt man ohne Gewissensbisse die bessere religiöse Erziehung der
Volksschule dran . Aber in Matth . 6, 83 liest man anders ! Macht
nichts ! nicht wahr ? Der Zweck heiliat bekanntlich die Mittel . Aller¬
dings ein merkwürdiger Begriff von Grundsatz - n ! — Herr Kr . fordert
gegen den Schluß seiner Erwiderung dazu auf , sich für die rel giöse
Erziehung der Ki der „ angesichts der heutigen Erst hungszustände ( !)
vieler iu > ger Leute " einzusetzen. Wenn Sie die logische Folgerung da¬
raus ziehen, so müssen Sie sich doch zunächst an die simultane höhere
Schule wenden , wo bekar-ntltch weniger Religion getrieben wird als
in der konfessionellen Volksschule. Aber hat ni r t gerade in m sei er
Zeit die konfessionell-religiöse Erziehung ein dedenkl ches Fiasko erlitten!
Und wenn man weiter folgert , so müßte man zu der Behauptung
kommen , daß die Volksschule mit ihrer quantitativ bess- ren religiösen
Erstehung sittlich und religiös wert , ollere Menschen ins Leben hinaus
schickt, als die simultane , höhere Schule . Das wollen Sie doch auch
nicht zugeben! Aber eines- steht fest nämlich daß Sie Herr Kr . und
mit Ihnen der größte Teil des Volkes über das W -sen der Simul an
schule schlecht unten ichtet sind. Sie verwechseln di -selbe mit der rein
weltlichen oder lellgtoi slosen Schule . Als solche wird sie allerdings
nicht ohne Absicht von kirchlicher Srite dem Volke dangestellt . Daß
in Badrn , dem Lande mit überwiegend katholischer Bevölkerung , schon
läncst Smultanschulerr bestehn , mit denen m n gute Erfahrungen
gemacht h t und die man pack Aussage von Zentrumsmännern nicht
mehr missen möchte, scheinen Sie auch nicht zu wissen. Ich würde
Ihnen daher roten , sich einmal in die einfcklägi . e Literatur über die
verschiedenen Schr lformen zu verticfen , vielleicht ändern Sie dann
Ihre Ansicht in dieser Frage . Nicht um die Rel ' gion aus der Schule
hera iszr -brm en ( die bleibt in der simultanen Volksschule genau so
wie in der simultanen höheren Schule » wird die Errichtung von simul¬
tan n Vorschulen gefordert , sondern aus nationalen , k , ltmellen , t - ch-
nisch - praktisren Gründen . Ties näher auszufübren , würde über den
Rohmen einer Entgegn « ng hlnausiühren . Man steht aber , daß gerade
in dies . r für unser Volk so wichtigen Frage Aufklärung not tut . —
Damit schließe ich meinerseits die Diskussion.

Ein Freund der Simultansch le.

Letzte Nachrichten
WTB. Berlin, 20. Dez . Wie dem Berl. Tageblatt ,

aus Haag gedrahtet wird , trifte Churchill im engl scheu
Uvterhause mit, daß die deutsche« Kriegsg faugeuen ia >
Britisch Jadiea ungefähr am 24. Dez . Indien verlassen
werden.

WTB. Kopevhagev, 20 . Dez . Einer amtlichen Mit-
teilu g zufolge stad die evglisch r » sfi,cheu Verhandlau-e»
in Kov vhagen über den Austausch der Kriegsgefangenen
ergebnislos abgebrochen worden.

WTB. Salzburg, 20 . Dez . Gestern Vormittagstell-
lev die L - h l aste aa all u BoilS «ad BS g«,schale«
während des Unterrichtsdie L hnaligkett mit der Erklär
ung »i«, daß eine gedeihliche Erziehung der Jugend ausge¬
schlossen sei, solange die materielle Notlage der Lehrerschaft
nicht gehoben sei . — Inzwischen hat der Landtag die Nach¬
trags forderungen zu den Gchältern bewilligt.

WTB. Loadov, 20 . Dez . (Havas) . Gestern wurde
in Dublin auf de« V 'zeköaig voa Irland , Lord French,
Schüsse abgegeben, die di. sen aber nicht trafen . Die An
greiser traten in einer Stärke von 15 bis 20 Mann auf.
Um dew Automobil des Marschalls den Weg zu versperren,
hatten sie einen Wagen in die Stcaßenm tte g' füllt . Als
dann das A*to an der versperrten Straße ankam, wurde
e'ne wahre Salve auf es abgegeben . Der Chauffuer hat
aber sehr geschickt den Wagen in der Straßenmilte umge¬
fahren und ist davongefahren. Der zweite Wagen , der dem
Auto des Marschalls folgte, wurde durch eine Bombe voll
ständig zerstört. Immerhin blieb der Chauffeur als ein¬
ziger auf dem Wagen heil. Im dritten Wagen befanden
sich Soldaten, die das Feuer der Angreifer erwiderten.
Während einiger Zeit knatterten beständig Schöffe, in die
sich der Lä m der Exvlosion vo Bomben mischte

WTB. London, 20 . Dez. ( Havas). . Loyd" meldet
aus Saigon, daß der b ' ltff«b » Dampfer „ L evshivg ' auf
der Höhe von Parcels mit Mao» v» d Mao- vvle ge¬
gangen ist . Ter Dampfer hatte 630 Paff 'giere und die
Besatzung an Bord. Es konnten sich nur 37 Eingeborene
retien

WTB. Pari - , 20 . Dez . D 'e Pariser Ve« havdlnnge ».
Wie der , Motin ' gestern miiteilie, wird ei > e neue Sitzung
der alliierten Sachverständigen mit den deutschen Sackver-
ständigen über das zu liefernde Haienmaterial wohl eist tu
zwei bis dr i Togen staufioden . O ' fiziell w rde mitgcteilt,
daß diese Unterbrechung dadurch vei anlaßt sei , daß gewisse
Zahlenangqben der deutschen Delegierten nochgeprüst werde»
müßten. (Es handelt sich nach einem andern Blatt um ein
Dock in Danzig , deff n Exist,rz deutscherseits abgeleuanet
wild ) . Wie der „ Malin" fest stellt, hat aber dieses Ver¬
fahren noch einen anderen Grund, 1) soll n die englischen
Detcgierten und Marinesachverstä dlgen sich mit ihvr Re¬
gelung in Verbindung gesetzt haben, weil sie sich nicht be¬
rechtigt glaubten, ohne besondere Instruktion auf ein Kom¬
promiß ril>zug - hen, für das offenbar die Vertreter anderer
Mächte eint men , 2) bestehe ein Meivurgsunleischied inner¬
halb der französischen Delegation . — Gestern fand keine
Sitzung des Fünferrats statt und es ist auch fraglich,
ob er heute zusammentreten wird, da heute Bormitlaz tm
Elysee ein wichtiger Mtiisteiral stallst dcl . Frühestens
kann heule SonnabendNachmittag dieEnt-
scheidung fallen.

WTB. Amsterdam , 19. Dezbr . Preffebureau Radio
meldet aus Arapolts , daß der VoisLIag des Senators
Lodge, - <« F teden-vernag ohae de« Vö tkrbiud za
rartstztere» u -.d den Krieg für beendet zu erklären, an de«
Ausschuß sür auswärtige Angelegenheten verwiesen wurde.

WTB Stockholm, 19 . Dez. Uevereine Beischwöroug
der auitboisch . wist sitze « W' ißrv Grude , die soebentu
P tersbura aufgev. ckl wurde, Wad aus H Ifingfors berich¬
tet : Die Tocht -r eines Obersten wurde auf dem Marktplatz
verhaftet und erschosst « . Man fand b - i ihr eine Pistole.

ihrem Bater wurde eine Haussuchung vorgenommeu,
die ergab, daß es sich um eine weitverzweigte Verschwörung
Hai delte. 900 Personen , barumer Franzosen und Englän¬
der, wurden Veit astet. 350 der Verhafteten wurden vor
das Revolutio sgertcht gestellt . Es verlautct , daß mehrere
erschoss n wurden.

WTB. Verl a, 20 . Dez . Zur Regelnog der mit dem
Jukraftreit« dr- Frledem - ve . nogS ersord rlich werden-
dm technischen Ucbergang- b .sttmwungen halte die Note
El mevceaus vom 3. Novbr . zur Entsendung von bevoll¬
mächtigten treulichen Leuret . rn nach Paris auigeford rt.
Die Komm ssion dafür ist gebildet worden. Die militäri¬
schen Mitglieder dieser Kommission sind bereits abgerelst;
die übrigen verlassen h me Abend Berlin.

WTS . Berlin, 19 . Dez. Der zw ' fte Unterausschuß
des parlamentarischen U tersuchungsaurschifsts der Natto-
nalversammlu g Kar auf die Beschwerde des Staats st kretärS
a D . Dr . H - fferch mt 4 gegen. 2 Stimmen bet einer
Stimmenthaltung einen Beschluß gefaßt, wonach die Be¬
schwerde zmückgewirien wirb, soweit sie sich gegen di . am
16 . November 1919 sestgesetzle Geldstrafe richtet, da auch
Gründe nickt vorläg n, die Strafe zu ermäßigen . Die am
17 . 11 1919o , rhä gte Geldstrafe wirdavfgehob u, da in
dt stm zweien Fall nicht eine Geldstrafe, sondern nur
Zwangshaft zulässig gewesen wäre, eine solche nachträglich
aber nicht festgesetzr werdm könne.

WTB Kassel , 19 . Dez. In der heutigen Stadtver¬
ordnete» sitzunq wurde der frühere MinisterpräsidentSchetde-
mana mit 48 von 86 abgegebenen Stimmenzum Ober-
bürgerm « ster vo» Kaff l gewählt.

Dcick a i -- «tecl ^ der W . »tteker 'icven Vuchoruüerel « Ilea «» >
ür d ' -brUHett,in ' o-rantoia >-tlt 'b st -, >>-n»-, st, r

Bilderbücher
n «d

Jugendschriften
empfiehlt in schöner Auswahl die

W. Rkeker'sche Vuchhdlg. Altensteig.
Alteusteig -Ltadt.

An minderbemittelte hiesige Einwohner werden

Einheits-Hemden und -Unterhosen , instandges.
Hemden und Unterhosen, Unterjacken, Finger¬
handschuhe, Kniewärmer, Socken,Fußlappen ete.
z« ermäßigten Preisen bei Wucherer , Hoher und Krauß abgegeben

Berechtigungsscheinezum Bezug werden beim Stadlschultheißenamt
ausgestellt.

Den 30 . Dezember ISIS.
Stadtschuttheihenoml.

Freie SAhMcheriumg der Bezirks RWld.

Altknsteig-Sradt.
Gegen

LebelMitteimMe3«
werden am Montag , de » 22.
Dez . d. I . bei

Gutekunst, Henßler , Schwarz
Welker , Beck und Rau

7VV g Bohne » zu 1,35 p . Psd.
Svvg Erbse » zu 1,35 p. Psd.
SVO g ReiS zu 3 . 10 p. Psd.
abgegeben.

Den 19 . Dezember 1919.
Stadtsch - « Mt.

Diejenigen Kollegen , welche

Militärstiefel zum Jnstandsehen
übernehmen wollen, werden ersucht, bis späteste » - 27 . Dez . bei mir
anzumelden, wie viel Paare im Monat übernommen werden können.
Material wird gestellt.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfiehlt hübsche

WaldLördchen
und Sträuße

Obermeister Iiinschnkl. MmM- IGottfried Luz, Gärtner.

W
V 1k 1 nar » IH

Oi8trikl83rr1 Or . Loinvab (von IVilclbsck) kült jecke»
vonnerstss Nackmittsx 3 Mir in ? nr:KI68terl6

Oo8tiiÄU8 2ur Krone
8preeäi8tuncke nb , nuc4i kür ctie künivotinei von LnritsI
unck Oornpol86keuer, 80ivie kür ctie ÜIilAliecker cksr

Ortskrsnlrenkasae XsKoIü unck nnckerer
krsnkenkÄ886n. Ke8teIlunZen 8incl in cier Krone in
Lnrklö8terle sbrugeden . 1-etzte 8precckl8tuncke vor
IVeiknactiten au8nati M8ivei8e sin bkonInZ , 22. Oerdr.
nacinni11sg8 . v

vr . 8clnvad , Wiläbaä
prakt. ^ rat

La88ennr2t cier Ort8krankenks88en von
dleuenbürZc , dlaZoIei, Oerimbsok etc.
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Hil-

Davoser

Eisevwarevha

Ae Dregei
in Altenftei!

Neu eingetroffen:

HttttMUMM
in schöner und guter Qualuät

Kleiderzeugle
für Werktagskleider

Hemdenstoffe I
i - r » N- Z

Mädchen - Md z
Mderschtirzen
in schwarz und farbig

Marie Düttling ll
Pfalzgrafeuweiler . H

Alteusteig

Habe noch einige

zu billigstenPreisen zu verkaufen

Ehr. Schmid.

§ Verloren Z
ging am Freitag Abend ein brauner

Wollteppich
auf der Straße von Aliensteig nach
Hesetbronn . Der Finder wird ge¬
beten denselben gegen Belohnung in
der Exp . ds . Bl . abzugeben.

HülMM
Blumenkrippen
ServLerdrellsr
Nudelbretter
verschränke
lVellhölzsr
Kochlöffel
8 sl 2 kä 88 er

Mehlsiebe
Fleischbretter

Gewürzkästchen
Garderobeleisten

beitermzeii
Nipptische
Kindersessel

Wandconsole
Notentische

Küchenstühle

V

Eßbe
Tranchierbe

Bügeleisen
>Vakke 1ei 8 en

Bettflafchen
Spiritusherde
Schnellkocher
Wiegenmesser
Backbleche

flr Wintersport:
Vav 08er8ckl!11en

Schneeschuhe
ScdlrilsckuNs

Kinderschlitten
aus Eisen

Ziehhm
Mundharmi
Okarinas , Flöte?

Guitarren
Mandolinen

Blasinstrumente
aus Messing

M Srs
lüimllisiimk!

TelephonNummer46.
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^87 Lutz Nachfolger
fffritz Bühler jr . Attensteig Telefon Nr. 8

empfiehlt

^ er
7n gesucht,
an die Exp. ds . Bl.

Ulteufteig.
Eine schöne rehfarbene, hornlose

zum 2 . mal trächtig hat zu verkaufen
Carl Maier jr., Schuhmacher.
Ein

^ e Rachrichte»,
^ utssouutag , 31 . Dez . Ev.

Gottesdienst in der Kirche um ^/ «10
Uhr. Lieder : 137» 429 . Anmel¬
dung zum Christfest - Abendmahl.
Darauf Kindergottesdienst. */ . 2
Uhr Christenlehre , Töchter.

Christfest , 25. Dez . Gottesdienst
Beicht und Abendmahl um ° / « 10
Uhr. 147 , 145.

Nachm . 5 Uhr Chriftfeierin der Kirche.
Stephauusfeiertag 10 Uhr Gottes¬

dienst im Jugendheim.

Euztal.

Eine 39 Wochen trächtige

Nlltz- Mid
SW-Küh

setzt dem Verkauf aus

Küfer Sackmann

/ 4 Jahr alt verkauft

Matth , « all. Spielberg.
Egenhausen.

Ein 14 Mo¬
nate altes

>verkauft

Gottlieb Hartman «.

MbivmilallerArt
besonders schön bemalte

Spahnkörbe
RSHKSrbe.Reisekörbe

Marktkörbe
mit 1 und 2 Deckel

offen und für Postversand
Besteck- u . Brotkörbe
Praktische Haushal-

tnngsgegenstände
in Glas Porzellan « . Strinzut
TürvorlageuLorghobeseu

Hosenträger,
Lravatten » Rucksäcke

Handkoffer
aus imit. Leder in versch . Größe
und solider Aufmachung

Kinderleitermage«
hervorragende Auswahl starker

Handwagen
Seldkaff etten

HanSmühlen
Mundharmonika
Ziehharmonika
Rauchservlee

Thermosflaschen
Holzwaren

Uervterbretler
Fleischbretter

Mäßige Preise!

Gewürz -Kaste»
Etageren , Galztouneu re.

»W Uli WOMM
von den billigsten bis zu den

feinsten Sache».

Arbeitslasten
Näh Chatouillen
Haudschuhkasteu

Toilettekaste»
Nähzeuge , Handspiegel

Taschenspiegel
Haar - und Bartbücste«

Zahnbürsten
AufsteckKämme
Frisier -Kämme

starke Kautschuk - und
Hornkämme

Bürstentasche«
ZeitnugShalter
Markttaschen

Haud -, Damen - « ud Perl-
täschcheufeine moderneSachen

Brache » , Anhänger
Halskette » (aus Glassteinen)

Cigarren - und
Cigaretten -Etnis

Tabakspfeife » und
Cigarreuspitze»

Geldbeutel , Brustbeutel
Geld n.B ankuoteutasche»

etc. etc.
Aufmerksame Bedienung!
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